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Satzung

des Fördervereins Albrecht-Berblinger-WRS Ulm/Donau e.V.
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Albrecht-Berblinger-WRS Ulm/Donau e.V.“.
2. Er hat seinen Sitz in Ulm und ist dort in das Vereinsregister eingetragen.

3. Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr.

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit

1. Zweck des Vereins ist die Förderung der Bildung und Erziehung durch die ideelle und finanzielle Förderung der Albrecht–Berblinger-WRS und ihrer Einrichtungen der Stadt Ulm. Dieser Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der ideellen Werbung für den geförderten Zweck dienen und soll zur Verbesserung der äußeren Schulverhältnisse beitragen, die Schule in ihrem unterrichtlichen und erzieherischen Bestreben, sowie in ihrer kulturellen Arbeit zu unterstützen, auch Zuschüsse zum Aufenthalt im Schullandheim oder für Klassenfahrten gewähren. Der Förderverein bezweckt, das Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen der Albrecht-Berblinger-WRS, den Eltern, Schüler/innen, ehemalige Schüler/innen und Lehrer/innen und Freunden der Schule zu erhalten und zu fördern, um damit lediglich eine Verbundenheit der Vereinsmitglieder anzustreben, die aus der gemeinnützigen Vereinstätigkeit folgt.
2. Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Er ist ein Förderverein im Sinne des §§ 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in § 2 Abs. 1 der Satzung genannten steuerbegünstigten Einrichtung verwendet.
3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft können erwerben:
a) Die früheren SchülerInnen und die LehrerInnen der Albrecht-Berblinger-WRS Ulm
b) ihre Angehörigen
c) die Angehörigen der jetzigen SchülerInnen
d) sonstige Personen, die sich für die Arbeit der Albrecht-Berblinger-WRS einsetzen wollen.

Sie kann schriftlich oder mündlich einem Mitglied des Vorstandes erklärt werden. Minderjährige müssen die Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters nachweisen.

2. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

3. Die Mitgliedschaft endet:
a) durch Tod,
b) durch Austritt zum Ende des Geschäftsjahres mittels schriftlicher Erklärung gegenüber dem Vorstand und unter Einhaltung einer Frist von einem Monat,
c) durch Ausschluss, wenn das betreffende Mitglied die Interessen oder das Ansehen des Vereins erheblich schädigt. Der Ausschluss kann vom Vorstand verfügt werden. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§ 4 Beitrag

Der Mitgliedbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt.
Der Vorstand kann in besonderen Fällen den Beitrag ganz oder teilweise erlassen. (Ehrenmitglieder)

§ 5 Organe

Die Organe des Vereins sind:

a) der Vorstand

b) die Mitgliederversammlung

Zu der Beratung des Vorstandes über die Mittelverteilung können die zuständigen FachlehrerInnen mit beratender Stimme hinzugezogen werden.
§ 6 Vorstand

1) Der Vorstand besteht aus

a) 1. Vorsitzenden

b) 2. Vorsitzenden

c) SchriftführerIn

d) KassenführerIn

e) einem VertreterIn der Schulleitung

f) bis zu drei BeisitzerInnen

2) Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt.

3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrzahl seiner Mitglieder anwesend ist. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 1. Vorsitzende.

4) Die beiden Vorsitzenden sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB und vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder ist allein vertretungsberechtigt.

5) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung wählen.

§ 7 Mitgliederversammlung

1) Alljährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der alle Mitglieder vom Vorstand unter Angabe der Tagesordnung schriftlich einzuladen sind. Die Einladung erfolgt in einer Frist von 2 Wochen vor der Mitgliederversammlung. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mindestens 1 Woche vorher schriftlich dem Vorstand eingereicht und begründet sein.
2) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:
a) Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstands und des Berichts der Kassenprüfer
b) Entlastung des Vorstandes
c) Bestätigung oder Neuwahl des Vorstandes
d) die Wahl von zwei Kassenprüfern 
e) jede Änderung der Satzung
f) Höhe der Mitgliedsbeiträge
g) Entscheidung über die eingereichten Anträge
h) die Ernennung von Ehrenmitgliedern und
i) die Auflösung des Vereins
3) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende.

4) Jede ordnungsgemäß anberaumte Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.

5) Über den Verlauf und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. Es wird von einem Vorstandsmitglied und vom Schriftführer unterzeichnet.

6) Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er ist dazu verpflichtet, wenn der 10. Teil der Mitglieder es unter Angabe des Zwecks verlangen. Die Einladung erfolgt mindestens eine Woche vorher.

§ 8 Satzungsänderung

Satzungsänderungen beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder.
§ 9 Auflösung des Vereins

1) Die Mitgliederversammlung, die über die Auflösung des Vereins beschließen soll, ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder anwesend sind. Ist sie nicht beschlussfähig, so ist sie erneut einzuberufen. Die zweite Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf Zahl der erschienenen Mitglieder.
2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Stadt Ulm, zur unmittelbar und ausschließlichen Verwendung für die Albrecht-Berblinger- WRS Ulm/Donau.
     Ulm, 09. Juli 2012
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